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Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 2011/15/0193 E 25. Juli 2013 RS 3 (hier nur der letzte Satz) 

Stammrechtssatz 

Begründet eine Person in einem Staat eine Wohnstätte, ohne ihre im anderen Staat schon bestehende 
Wohnstätte aufzugeben, so kann die Tatsache, dass sie die erste Wohnstätte beibehält, wo sie bisher 
gelebt und gearbeitet hat und wo sie ihre Familie und ihren Besitz hat, zusammen mit anderen 
Gesichtspunkten dafür sprechen, dass sie den Mittelpunkt der Lebensinteressen im ersten Staat 
beibehalten hat (vgl. Vogel/Lehner, DBA5 (2008), Rn 193; Wassermeyer, in Wassermeyer/Lang/Schuch 
(Hrsg.), Doppelbesteuerung2, Rn 59; Beiser, Doppelwohnsitz und Mittelpunkt der Lebensinteressen im 
zwischenstaatlichen Steuerrecht, ÖStZ 1989, 241, 243). Eine zeitlich begrenzte Auslandstätigkeit lässt 
den Mittelpunkt der Lebensinteressen auch dann im Inland bestehen, wenn die Familie an den Arbeitsort 
im Ausland mitzieht, die Wohnung im Inland aber beibehalten wird (vgl. Beiser, aaO, 244). 
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